
 

Geotechnik: Plattendruckversuche nach SN 670 317b 

Der statische Plattendruckversuch gemäss SN 670 317b ist ein Versuch zur Bestimmung der Druckfestigkeit und 

der Tragfähigkeit von Böden und Untergründen. Des Weiteren dient er in der Praxis vielfach zur Kontrolle der 

erreichten Verdichtung. Anwendung findet dieser Versuch im gesamten Erd-, Grund- und Strassenbau. 

Beim Versuch wird der Untergrund durch eine kreisförmige, genormte Lastplatte über eine Druckvorrichtung 

stufenweise be- und entlastet. Aus der Aufzeichnung der Einsinktiefe der Lastplatte lassen sich 

Drucksetzungslinien ermitteln, anhand deren die Verformbarkeit und die Tragfähigkeit eines Untergrunds 

bestimmt werden kann. Auch werden aus den beiden Drucksetzungslinien der Erst- und der Zeitbelastung die 

Verformungsmoduli ME1 und ME2 rechnerisch bestimmt. Die Resultate des Versuchs werden in einen 

Drucksetzungsdiagramm dargestellt. 

Der Plattendruckversuch wird durch einen Geologen der OSPAG durchgeführt und direkt auf der Baustelle 

ausgewertet. Dieses Vorgehen bringt den Vorteil, dass eventuell notwendige geotechnisch Massnahmen direkt 

auf der Baustelle mit dem Bauherrn besprochen und definiert werden können, was zu einem raschen und 

speditiven Arbeitsfortschritt beiträgt. Die Versuchsresultate werden dem Auftraggeber im Anschluss zur 

Qualitätssicherung in digitaler und gedruckter Form zugestellt. 

Die OSPAG ist seit 35 Jahren ein kompetenter Partner für die Durchführung von Plattendruckversuchen. 

 


